
Unternehmen macht Werbung für
klimaaktivistische Veranstaltung und
zeigt sich ahnungslos

Genau diese Qualitäten besitzt sicherlich das Carolinen-Mineralwasser, das
von Mineralquellen Wüllner GmbH & Co. KG mit Sitz in Bielefeld vertrieben
wird.

Ende 2018 fanden Mineralwassertrinker in der Region auf Flaschen der
Carolinen classic jedoch eine fragwürdige Werbeaktion für einen “Schüler-
Klimagipfel” am 22.11.2018 in Bad Salzuflen. Alle Schulen konnten mitmachen,
hieß es. Als Internetadresse wurde www.planet1st.de angegeben.

Im Prinzip ist es positiv, wenn sich ein Unternehmen für die Jugend einsetzt.
Es ist wichtig, die Jugend an ein umweltbewusstes und ressourcenschonendes
Leben heranzuführen. Aber ist ein “Schüler-Klimagipfel” wirklich der richtige
Ansatz? Auch Mineralquellen Wüllner sollte es nicht entgangen sein, dass der
Klimawandel in der Gesellschaft ein hochkontroverses Thema darstellt.
Mittlerweile hat sich eine ganze Klimaalarm-Industrie herausgebildet, die die
Gesellschaft mit Klima-Hiobsbotschaften dauerberieselt. Dazu gehört auch das
PIK in Potsdam. In der Wissenschaft selber gibt es hingegen ein weites
Spektrum von wissenschaftlichen Ansichten. Ein großer Teil der Klimaforscher
sieht die Sachlage sehr viel differenzierter und hält beispielsweise einen
signifikanten natürlichen Beitrag zur Erwärmung der letzten 100 Jahre
durchaus für denkbar.

All das hat sich die Marketingabteilung von Mineralquellen Wüllner sicher
nicht so richtig überlegt. Anstatt sich für eine differenzierte Diskussion
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der Sachverhalte einzusetzen, wird lieber die aktivistische Kinderkarte
gespielt. Letztendlich produziert der “Schüler-Klimagipfel” nur eines:
Kinder-Klimaaktivisten. Dies ist hochbedenklich, da den Kindern
selbstverständlich die fachliche Grundlage fehlt und sie daher einfach das
nachplappern, was ihnen erwachsene Aktivisten einflüstern.

Die auf der Mineralwasserflasche angegebene Webseite www.planet1st.de wollen
wir uns näher anschauen. Dort lernen wir als erstes, dass es sich nicht um
eine einmalige Aktion aus dem November 2018 handelt, sondern eine ganze Serie
von Klima- und Umwelt-Schülerveranstaltungen, die etwa alle 2 Monate
stattfinden. So wird es am 22. März 2019 in Bielefeld einen “Wasser-Gipfel”
geben. Der nächste Schüler-Klimagipfel ist für den 12. November 2019 in
Herford geplant. Ganz oben auf der Webseite gibt es einen Link “News“,  der
zu den “Klimanews” weiterleitet. Was finden die hierher surfenden Schüler?
Ein kurzer Blick zeigt es: Klimaalarm vom feinsten! Ein paar Beispiele:

09.08.2018 – Ursache der langanhaltenden Hitzeperiode – Focus
Online.

06.08.2018 – Der Erde droht eine „Heißzeit“ – ZDF

04.08.2018 – Bis zu 38 Grad möglich – Waldbrandgefahr bleibt hoch –
T-Online

03.08.2018 – Hitze! Waldbesitzer sprechen von
Jahrhundertkatastrophe – FAZ

29.07.2018 – Extremwetter durch Erderwärmung? – Spektrum

26.7.18 – Ein Sommer der Extreme – PIK-Potsdam

21.07.2018 – Die Erde glüht – Tagesspiegel

Dazu werden O-Töne von Stefan Rahmstorf und PIK-Pressemitteilungen gereicht.
Verlinkungen auf neutralere Forschungsergebnisse aus den Klimawissenschaften
sucht man vergeblich. Hier hat sich wirklich ein Klimaalarmist ausgetobt, der
den Schülern ein vollkommen verzerrtes Bild der Klimawandeldebatte auftischt.
 

Meldungen wie diese fehlen:

Reduktion der CO2-Emissionen möglicherweise ohne Wirkung auf Klima der
kommenden 20 Jahre
Hiatus: Erwärmung in China pausiert seit 15 Jahren
2 Jahre globale Abkühlung
Klimawandel im 21. Jahrhundert: Die Hälfte der Welt hat sich abgekühlt,
die andere erwärmt
Was ist da los? Der Februar wird in Deutschland immer kälter

Das Programm des Schüler-Klimagipfels im November 2018 in Bad Salzuflen ist
auf der Webseite offenbar schon wieder gelöscht. Allerdings findet man noch
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einen verlinkten Pressebericht der Lippischen Landes-Zeitung zur
Veranstaltung:

Klimagipfel: Schüler treffen sich in Bad Salzuflen
Sie sind die Hauptpersonen des diesjährigen Klimagipfels gewesen:
Gut 450 Jugendliche aus ganz Deutschland haben das Salzufler
Stadttheater am Donnerstag ganz für sich eingenommen. Den gesamten
Tag über drehte sich alles um den Klimaschutz. […] Diesmal habe man
das vor allem durch ein vielfältiges Programm versucht. „Längst
stehen nicht mehr nur Vorträge im Fokus – darüber hinaus werden
beispielsweise auch Videos gezeigt. Und: In den Pausen gibt es
verschiedene Mitmachaktionen an diversen Informationsständen”,
erzählt der Schüler.

Gerne würde man wissen: Wer hat vorgetragen, welche Videos wurden geschaut?
Die NRW-Energieagenturführt einige der Vortragenden auf:

Zu den Referenten gehören unter anderem Dr. Klaus Grosfeld
(Klimaforschern der deutschen Klimaforschungsinstitute Alfred-
Wegener-Institut in Bremerhaven), Dr. Tobias Bayr(GEOMAR Helmholtz
Zentrum für Ozeanforschung in Kiel), Clara von Glasow (Vertreterin
der Klimadelegation der UN) sowie per Videokonferenz Associate
Professor Dietmar Dommenget (School of Earth, Atmosphere and
Environment an der Monash University in Australien).

Bei Clara von Glasow handelt es sich um eine lupenreine Aktivistin, die für
die Klimaaktivistengruppe “Klimadelegation” tätig ist. Die Organisation hat
folgendes Ziel:

Wir sind eine politisch unabhängige Gruppe klima- und
umweltpolitisch engagierter junger Menschen im Alter zwischen 16
und 35 Jahren, in und aus Deutschland. Wir setzen uns dafür ein,
dass junge und zukünftige Generationen ein klimagerechtes und
nachhaltiges System und einen lebenswerten Planeten vorfinden.
Zudem setzen wir uns dafür ein, dass die Interessen junger Menschen
ernst genommen werden und stärker in politische Entscheidungen
einfließen — auf nationaler, europäischer und internationaler
Ebene. Dazu nehmen wir seit 2012 an den UN Klimaverhandlungen teil.
Dort vertreten wir die klimapolitischen Interessen junger Menschen
und zukünftiger Generationen. Zudem berichten und informieren wir
über die Verhandlungen und klimapolitische Prozesse, insbesondere
um junge Menschen zu sensibilisieren und für eigenes Engagement zu
motivieren.

Auf der Team-Webseite lesen wir auch über Clara von Glasows Anfänge bei der
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Grünen Jugend:

Clara studiert im Jura und BWL in Wiesbaden und ist seit Februar
2017 Mitglied der Klimadelegation. Ihre ersten Berührungspunkte mit
Klimapolitik hatte Clara im Rahmen ihres Engagements bei der Grünen
Jugend Hennef. 

Sie ist Verfechterin des Klimfastens, wie sie im Interview mit Think Tank 30
erläutert:

Die Idee hinter dem Klimafasten ist es, während der Fastenzeit
bewusst auf Konsumgüter und Verhaltensweisen zu verzichten, die das
Klima belasten.

Auf der Webseite der Klimadelegation gibt es auch einen Hinweis auf einen
“Jugendaustausch GerFiji”, was wohl für gegenseitige Besuche von Jugendlichen
aus Germany und Fiji steht. Klickt man auf den Link, führt der ins Nichts.
Hat man die vielen schönen Reisfotos der touristisch hochattraktiven Fahrt
schon wieder gelöscht? Ist man dorthin auch mit der Bahn gefahren, wie Greta?
Mit ein bisschen Googlen findet man dann doch die Seite auf
klimadelegation.de, die im August 2017 für die Abenteuerreise warb:

Die Stiftung für die Rechte zukünftiger Generationen und die
Klimadelegation des Jugendbündnis Zukunftsenergie organisieren in
diesem Zusammenhang in Zusammenarbeit mit Project Survival Pacific
Youth aus Fidschi einen Austausch zwischen 15 deutschen und 15
fidschianischen Jugendlichen zum Thema Klimaschutz. Dieser
Austausch findet voraussichtlich zwischen dem 1. und 14. Oktober
2017 statt. Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit prüft derzeit die Förderung und strebt eine
Unterstützung im Rahmen der COP23 an. In Fidschi werden wir uns
Maßnahmen zum Klima- und Meeresschutz anschauen und mit
Aktivist*innen zusammenarbeiten. Außerdem treffen wir uns mit
Vertreter*Innen von Regierung und internationalen Organisationen.

Hat das BMU die Flugreise auf die Fidschiinseln bezahlt? Offensichtlich ja,
denn im November 2018 dankte Aktivistin Anna Braam via Twitter dem BMU für
die Unterstützung. Über die Finanzierung der “Klimadelegation” findet man auf
der Webseite der Gruppe leider keine Informationen. Eine Anfrage bei der
Klimadelegation läuft derzeit, vermutlich ohne Aussicht auf Erfolg.

Wer hat den Schüler-Klimagipfel finanziert und ausgerichtet? Zu letzterem
lesen wir im Artikel der Lippischen Landes-Zeitung:

Veranstaltet wurde der diesjährige Klimagipfel erstmals gemeinsam

https://thinktank30.de/clara-von-glasow-klimafasten/
http://klimadelegation.de/2017/08/17/ausschreibung-fuer-einen-jugend-austausch-mit-fidschi/
http://klimadelegation.de/2017/08/17/ausschreibung-fuer-einen-jugend-austausch-mit-fidschi/
https://twitter.com/hashtag/gerfiji17?lang=de
https://www.lz.de/lippe/kreis_lippe/22305489_Klimagipfel-Schueler-treffen-sich-in-Bad-Salzuflen.html


von der Agentur „GetPeople“, der „EnergieAgentur.NRW” und dem
Klimapakt Lippe.

Zu den Partern des Klimapakt Lippe gehören auch von Bündnis 90/Die Grünen.
Andere politische Parteien sind nicht beteiligt.

Neben der Klimaaktivistin Clara von Glasow trat beim Schüler-Klimagipfel auch
ein Mitglied der Geomar-Arbeitsgruppe von Mojib Latif auf. Normalerweise
tritt Latif selber vor jedes Mikrofon, was man ihm entgegenhält. Diesmal hat
er die Aufgabe jedoch offenbar an einen Untergebenen delegiert, Tobias Bayr.
Man kann davon ausgehen, dass der Chef die Vortragsfolien von Bayr zuvor auf
Aktivistenlinie getrimmt hat. Hier einige frühere Beiträge zu Latifs
aktivistischer Öffentlichkeitsarbeit:

Mojib Latif beim Schummeln ertappt
Mojib Latif liegt bei den englischen Stürmen daneben: Stürmischte Phase
war während der Kleinen Eiszeit
Mojib Latif in chinesischem Lobbyblatt: China hat nur geringen Anteil an
der Klimakatastrophe
Mojib Latif bedauert, dass CO2-Gehalt der Luft nicht wie vergiftete
Lebensmittel wirkt

Thema von Bayr war:

Der natürliche und menschengemachte Treibhauseffekt

Zu gern hätten wir die Folien zu dem Vortrag gesehen. Denn gerade in diesem
Bereich scheint die Latif-Gruppe etwas unsicher zu sein. Latif selber
behauptet, der IPCC würde bis zu 49% natürliche Faktoren bei der Erwärmung
der letzten 100 Jahre einräumen. Liest man jedoch den neuen 1,5°C-
Spezialbericht des IPCC, so entpuppt sich dies schnell als falsch. Der IPCC
geht knallhart von 100% anthropogenen Ursachen für die Erwärmung in moderner
Zeit aus.

Neben dem allgegenwärtigen Aktivismus steht auch die fachliche Robustheit der
Veranstaltung auf dem Prüfstand. Es beginnt schon bei Kleinigkeiten wie der
falschen Hochstellung der 2 in der Molekülbezeichnung CO2. Auszug aus dem
Originalprogramm:

Zusammenfassend fällt die fehlende Ausgewogenheit und politische Grünfärbung
der Veranstaltung auf. Eine der Hauptrednerin ist eine Klimaaktivistin, die
früher bei den Grünen Jugend aktiv war. Die Finanzierung der Aktivistengruppe
‘Klimadelegation’ – zu der die Rednerin gehört – ist undurchsichtig. Ein
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Mitveranstalter des Klimagipfels (Klimapajt Lippe) ist stark durch Mitglieder
von Bündnis 90/Die Grünen geprägt. Ein weitere Hauptredner (T. Bayr) stammt
aus der Arbeitsgruppe eines bekannten wissenschaftlichen Klimaaktivisten
(Latif). Hand aufs Herz: Würden Sie ihre Kinder gerne zu einer solch
einseitig informierenden Veranstaltung schicken? Die meisten Eltern würden
dies wohl ablehnen, mit Ausnahme von Grünen-Wählern.

Umso verständlicher ist es, wenn Bürger aus der Region über die
klimaaktivistische Werbeaktion auf den Mineralwasserflaschen empört sind.
Dazu gehört auch der Zahnarzt Dr. Klaus Rocholl, der seinem Ärger in einem
Schreiben an Mineralquellen Wüllner am 5. Februar 2019 Luft machte (Auszug):

Seit längerer Zeit bezieht meine Praxis über einen
Getränkegroßhandel u. a. ihr Mineralwasser. In der heutigen
Mittagspause machte mich eine Mitarbeiterin auf den Aufdruck auf
Ihrem Flaschen aufmerksam, auf den ich nur mit Fassungslosigkeit
reagieren kann! Es ist schlimm genug, daß unsere Kinder und
Jugendlichen u. a. in Schulen, Medien und sonstigen Foren mit der
sogenannten „Klima‐Rettungs“‐Ideologie indoktriniert werden. Daß
sie als Wirtschaftsunternehmen sich an dieser Indoktrination
beteiligen, nehme ich mit kompletter Fassungslosigkeit und
ebensolchem Unverständnis zur Kenntnis. 

Gleichzeitig kündigte Dr. Rocholl an, auf Mineralwasser anderer Marken
umsteigen zu wollen. Das Unternehmen reagierte prompt und suchte den Kontakt.
Ein Mitarbeiter zeigte sich überrascht und stellte die Veranstaltung als
grundsolide und neutral dar. Vielleicht war der Firma wirklich nicht bewusst,
in wieweit sich Aktivisten und grüne politische Gruppierungen bereits in den
Schulalltag vorgemogelt haben. Im Sinne eines produktiven Dialogs nahm sich
Dr. Rocholl daraufjin die Zeit, dem Getränkeunternehmen detailliert zu
antworten und seine Bedenken zu spezifizieren (wiederum Auszüge):

Sehr geehrter Herr …

Erst mal ein Kompliment: Ich hatte nicht ernstlich eine Reaktion
Ihrer Firma erwartet. Meine Erfahrungen in dieser Richtung sind
andere…  Sie fragen, was mich an der Aktion des „Kinder-
Klimagipfels“ und des Sponsorings Ihrer Firma so verärgert habe.
Diese Frage beantworte ich Ihnen gerne:

[…]

Meine Position zu Ihrer „Aktion“ fasse ich zunächst einmal wie
folgt zusammen:

[…]

Der IPCC-beeinflußte „Mainstream“ sowohl der Medien und der Politik
als auch der „Klimawissenschaftler“ behauptet, die Diskussion um
den „menschengemachten Klimawandel“ sei „gesettled“, der



Hauptverursacher CO2 sei gefunden und sicher identifiziert und die
von ihm verursachte Erwärmung der Erde sei erwiesen. Ich bin sicher
der letzte – und mit mir jeder, der sich seriös an dieser
Diskussion beteiligt – der die Existenz von „Klimawandel“
bestreitet … oder „leugnet“.

Erstens ist „Klima“ per Definition „der Mittelwert aus 20 Jahren
Wetter“ – also ein rein statistischer Wert – und es hat sich seit
Beginn der Erdgeschichte schon immer geändert und wird sicher auch
nicht damit aufhören. Alle anderen oben genannten Fragen oder
Zusammenhänge sind aber, wenn man sich ein wenig breiter in das
Thema „einliest“, in der Wissenschaft alles andere als
unumstritten; alle oben genannten Behauptungen

daß die Erde sich seit Beginn der Industrialisierung
kontinuierlich erwärmt,
daß die Ursache dieser Erwärmung die steigende Konzentration
von CO2 in der Atmosphäre sei,
daß diese Steigerung des CO2 ausschließlich menschengemacht
sei,
daß die Lösung in vermehrter oder ausschließlicher Nutzung sog.
„erneuerbarer“ Energien liege („erneuerbare Energien“ – was ist
das überhaupt? Gilt der Energieerhaltungssatz nicht mehr
(Grundkurs Physik!)),

wird von sehr vielen – wenn nicht dem allergrößten Teil – der nicht
mit der UN-Organisation IPCC – also der Politik – verbandelten
seriösen Wissenschaftler stark angezweifelt oder bestritten.  Dazu
weiter unten mehr …

Wenn es so ist, daß in dieser Diskussion gar nichts“ gesettled“
ist, sondern daß alle Faktoren – angefangenen von der Frage, ob
eine Erwärmung der Erde überhaupt stattfindet über die Frage, was
das CO2 damit zu tun hat,
bis hin zu der Frage, ob Menschen Klima überhaupt beeinflussen
können (und es versuchen sollten) – ganz zu schweigen von der
Bewertung der hierzulande stattfindenden „Energiewende“ und ihren
Folgen – hoch umstritten sind, was ist ein „Kinder-Klimagipfel“,
auf dem nach Ihrer Aussage „Kinder ihre „Klima-Projekte““
vorstellen können, dann anderes als eine Propagandaveranstaltung
für die Ideologie des „menschengemachten Klimawandels“?

Eine Propaganda- und Indoktrinationsveranstaltung, auf der Kindern
die Sicht der derzeit herrschenden Politiker und der UNO als
Wahrheit dargestellt wird, die nicht etwa hinterfragt werden soll,
sondern innerhalb derer ausschließlich „mitgemacht“ werden soll?

Diese Art von Beeinflussung – treffender gesagt Gehirnwäsche von
Kindern – also der Erwachsenen von morgen – war und ist in jeder
mittelmäßigen Diktatur üblich und eines der wesentlichen
Kennzeichen von Totalitarismus […]. Zitat Prof Ottmar Edenhofer,
„Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung“   :  „Aber man muss



klar sagen: Wir verteilen durch die Klimapolitik de facto das
Weltvermögen um. Dass die Besitzer von Kohle und Öl davon nicht
begeistert sind, liegt auf der Hand. Man muss sich von der Illusion
freimachen, dass internationale Klimapolitik Umweltpolitik ist. Das
hat mit Umweltpolitik, mit Problemen wie Waldsterben oder Ozonloch,
fast nichts mehr zu tun.“

[…]

Finden Sie es vor dem Hintergrund der oben dargelegten Fakten gut,
Kindern einzureden, die „Geschichte vom Klimawandel“ sei wahr – und
sie zu „Klimaprojekten“ (was soll das bitte sein – so nebenbei???)
aufzustacheln? Finden Sie es verwunderlich, daß so aufgehetzte und
indoktrinierte Kinder einem ebenso indoktrinierten Kind, das an
Asperger-Syndrom leidet hinterherlaufen, wegen „direkt
bevorstehenden Weltuntergangs“ in Panik geraten und für
selbstmörderische Ziele („Kohleausstieg“) streiken? Ich finde das
alles sehr besorgniserregend und diesen erneuten Mißbrauch von
Kindern und Jugendlichen für eine (links-totalitäre) Ideologie
ekelerregend und widerlich!
Als Vater eines 6-jährigen Sohnes sehe ich es als meine Pflicht an,
mit allen Kräften und innerhalb meiner Möglichkeiten gegen diese
Ideologie vorzugehen und mein Kind – und so viele andere wie
möglich! – vor dieser Ideologie zu beschützen – z. B. durch Boykott
von Firmen, die solches unterstützen und Öffentlichmachen solcher
Verhaltensweisen.

Sie haben mich gefragt – ich habe geantwortet. Tun Sie einfach, was
Ihre Aufgabe im Gemeinwesen ist: Stellen Sie hochwertiges und
gesundes Mineralwasser her, machen Sie gute Umsätze und Gewinne,
seien Sie ein fürsorglicher und gerechter Arbeitgeber und zahlen
Sie ihre Steuern.

Halten Sie sich einfach aus Ideologie und „Weltrettungs“-
bestrebungen heraus. Solches ist in diesem Lande schon mehrmals
gründlich schiefgegangen. Ich befürchte – wie ich finde mit guten
Gründen – daß es auch diesmal mit fürchterlichen Folgen für alle
schiefgehen wird.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Klaus Rocholl

Der Beitrag erschien zuerst bei die Kalte Sonne hier
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